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PROGRAMM:
Freitag, 4. August 1989, um 20 Uhr Nonstop-Tanz und Unterhaltung mit den

Weißachtalern und den Blue Birds
Samstag, 5. August 1989, um 20 Uhr Unterhaltung und Tanz mit dem Sonn-

wend-Quintett mit Sängerin Waltraud
Sonntag, 6. August 1989, um 10 Uhr Frühschoppen mit dem Sonnwend-

Quintett aus Tirol

Sonntag, 6. August 1989, um 19 Uhr Festausklang mit den Bregenzerwälder
Spitzbuben

MUSIKVEREIN HÖRBRANZ FEIERT 210JÄHRIGES
BESTANDSJUBILÄUM UND ZELTFEST

Das Jahr 1989 ist für den Musikverein Hörbranz wieder ein Jubiläumsjahr. Im
Rahmen eines dreitägigen Musikfestes feiern die Musikanten in der Zeit vom
7. bis 9. Juli das 21 Ojährige Bestehen ihres Vereines. Während die 200-Jahr-
Feier vor zehn Jahren als großartiges Jubiläumsfeier aufgezogen und gleich-
zeitig mit dem Bezirksmusikfest des Blasmusikbezirkes Bregenz verbunden
war, hat der Verein für das diesjährige 210-Jahr-Jubiläum einen kleineren
Rahmen gewählt.
Gemeinsam mit der Hörbranzer Bevölkerung sowie den Musikkapellen und
den Blasmusikfreunden des Leiblachtales wollen die Hörbranzer Musikanten
ihr diesjähriges Fest eher als unterhaltliche Geburtstagsparty feiern. Als Fest-
musik wird der Musikverein "La Lyre" aus Daillens in der französischen
Schweiz in Hörbranz zu Gast sein. Zwischen Hörbranz und Daillens bestehen
schon seit Jahren enge freundschaftliche Beziehungen.
Am Freitag, den 7. Juli 1989, eröffnen die "Blue Birds" mit einem Tanzabend
im Festzelt beim Sportplatz das dreitägige Fest.
Am Samstag, den 8. Juli 1989, veranstalten der Musikverein und der Eltern-
verein gemeinsam für die Kinder in der Zeit von 14 bis 16 Uhr ein großes Kin-
derfest mit vielen schönen Spielen und Preisen. Gleichzeitig gibt es den gan-
zen Samstagnachmittag im Festzelt anläßlich eines Bauernkapellentreffens
viel volkstümliche Blasmusik mit mehreren Bauernkapellen aus nah und fern.
Nach einem kurzen Festakt um 20 Uhr im Festzelt steht ein bunter Festabend
bei Tanz und Unterhaltung mit dem "Peter-Kaufmann-Quintett" aus Bregenz
auf dem Programm.
Der Festgottesdienst am Sonntag, den 9. Juli 1989, um 9 Uhr auf dem unte-
ren Kirchplatz (bei Schlechtwetter in der Pfarrkirche) wird von derGastkapelle
"La Lyre" aus Daillens musikalisch gestaltet. Ab 10 Uhr spielt das "Peter-Kauf-
mann-Quintett" im Festzeltzum Frühschoppen auf. Am Festumzug um 13. 30
Uhr nehmen alle Musikkapellen des Leiblachtales sowie einige Musikkapel-
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Zuschlag und Paul Hehle für 100 Spiele und Günther Birnbaumer für 300
Spiele Ehrengeschenke des Vereins.
Vizepräsident Albert Götze nahm dann die Verbandsehrungen vor. Höhe-
punkt des Abends war jedoch die Verleihung der goldenen Verbandsnadel an
Vorstandstellvertreter Kurt Wegscheider. Er würdigte die Leistungen des
geehrten für den Fußballsport in den 28 Jahren; Spieler mit 460 Spielen, Ju-
gendtrainer, 10 Jahre Kassier und 18 Jahre Vorstandstellvertreter mit ent-
sprechenden Funktionen, Finanzierung, Werbung.
Ferner zeichnete Götze die Spieler Oswald Lissy, Werner Wolff, Thomas Ha-
gen, Otto Strolz und Edwin Feßler mit der silbernen Spielernadel des Verban-
des aus.

SOMNIERFEST DES FC HÖRBRANZ VOM 4. -6. 8. 1989

Das Sonnwend-Ouintett mit Sängerin Waltraud

Der FC Hörbranz veranstaltet auch heuer wieder sein traditionelles Sommer-
fest. Neben dem Ortsvereineturnier findet auch wieder die Raika-Kinderolym-
piade statt.
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Eine Erkundungsfahrt von Hörbranz nach Brand. Die Bergschuhe hatte man
schon zu Hause angezogen - in Brand angekommen, waren die Füße bereits
müde. Dennoch wurde die Schesaplana noch bestiegen. Dann ging 's mit dem
Fahrrad wieder heimwärts.

Ein "Vorauskommando" von 5 Mann,
Franz Jochum, Hubert Fessler. Ferde
Mühlebach, Jakob Moosbrugger und
Hermann Bodenmüller (im Bild) waren
eine Woche lang mit verschiedenen
Arbeiten beschäftigt. Vor allem muß-
ten schwere Ringkloben für die Spann-
seile einbetoniert werden. Mit Meißel
und Hammer wurden Löcher für die
1, 8 m langen Eisentraversen aus dem
Fels geschlagen. Jochum's Franz
mußte immer wieder nach Brand hin-
unter, um die stumpf gewordenen Mei-
Bei neu schärfen zu lassen. Der Ze-
ment mußte, wie das Wasser, auf dem
Rücken heraufgeschleppt werden.
Den notwendigen Sand, eher verwit-
terte Felsbrocken, kratzten die fleißi-
gen Burschen mit ihren bloßen Hän-
den im Gipfelbereich zusammen.
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len aus Deutschland teil. Mehrere örtliche Vereine - dieTrachtengruppe, der
Bienenzuchtverein, die Theatergruppe, der Bauernbund, die Feuerwehr so-
wie der Männergesangsverein - werden den Festumzug durch ihr Mitwirken
und teilweise mit originellen Beiträgen bereichern. Mit einem unterhaltsamen
Festnachmittag und flotter Blasmusik soll das 210-Jahr-Jubiläum des Musik-
Vereines Hörbranz ausklingen. (Für den Sonntagabend ist kein Programm
mehr vorgesehen.)
Der Musikverin Hörbranz lädt die ganze Bevölkerung zu diesem Fest sehr
herzlich ein.

AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

Wegen der aktuellen Jubiläen wird die Diezlings-Serle im nächsten
"Hörbranz aktiv" fortgesetzt.

2 GIPFELKREUZE FEIERN GEBURTSTAG:
40 JAHRE SCHESAPLANA
30 JAHRE GROSSER LITZNER
Von Willi Rupp

Vor einigen Jahrzehnten setzte sich die Katholische Jugend Hörbranz mit der
Errichtung von zwei Gipfelkreuzen ein bleibendes Denkmal. Von diesen doch
recht beschwerlichen Aktionen sollen die folgenden Zeilen und Bilder berich-
ten:

Das Gipfelkreuz auf der Schesaplana (4. 9. 1949)
Kaplan Bernhart, der von 1947 bis 1952 in Hörbranz wirkte, war bei der Ju-
gend überaus beliebt. Als er dann zu Jahresbeginn 1949 den Vorschlag unter-
breitete, auf der Schesaplana (2967 m) ein Gipfelkreuz zu errichten, fand er
bei den Jugendlichen in Hörbranz begeisterte Zustimmung. Per Fahrrad wur-
den im Frühsommer die ersten Erkundungsfahrten nach Brand und zu Fuß
neugierige Gipfelerforschungen durchgeführt.
Bildhauer Hubert Fessler, damals noch blutjung, machte sich mit Freude an
die an ihn gestellte Aufgabe, das Gipfelkreuz zu verfertigen. Das Holz hierfür,
wunderbar trockenes Lärchenholz, hatte Kaplan Bernhart aus dem Material
der zur selben Zeit neu hergestellten Kirchenbänke der Pfarrkirche "abge-
zweigt". Doch lassen wir in der Folge das Geschehen als "Bildgeschichte" Re-
vue passieren:
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Die Errichtung des Gipfelkreuzes war eine Gemeinschaftsleistung von 45jun-
gen Mitgliedern der Katholischen Jugend. Einige von ihnen "erwischte" der
Fotograf, als sie sich vor dem zweiten A ufstieg auf die Schesaplana kurz aus-
ruhten, um dann. mit den restlichen Utensilien beschwert, sich abermals auf
den Wegzumachen.
1. Reihe v. l. :Fani Mangold, Heinrich Außerhofer, Anni Mangold, Hubert Fess-
ler, Hesi Flatz (besser bekannt als Sr. Angela) und Irma Köb. (Anni und Fani le-
ben als Ordensschwestern im Kloster Lauterach, das von Irma, ebenfalls auf
diesem Bild, als Oberin geleitet wird.)
2. Reihe v. l. : Emil Maschen, Erwin Feßler, Franz Sigg, Georg Gorbach, Felix
Sutter, Edwin Feßler und Trudi Mangold.

Der Traktor, von einem Bauern in Brand ausgeborgt, leistete in den flacheren
Geländestücken wertvolle Hilfe. "Um ein Haar" wäre er aber ohne Fahrer in
den Abgrund gesaust. Nur die Geistesgegenwart des aufspringenden Her-
mann Bodenmüller (der anfangs noch irrtümlich die Kopplung statt der Brem-
se erwischte) konnte verhindern, daß Traktor und Anhänger samt Kreuz in den
Felsen zerschellten.
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Ende August 1949 war es soweit: 45 Burschen und Mädchen, fast ausschließ-
lich aus Hörbranz, hatten sich zur Schesaplana auf den Weg gemacht. Die Fir-
man Deuring und Sannwald, sowie Frächter Schuh, hatten bereitwillig Mate-
rial und Personen bis nach Brand gefahren. Von dort aus wurden die Waren
zunächst per Traktor und dann auf den Schultern bis auf den Gipfel getragen.
Neben einigen hundert Kilogramm zusätzlich benötigten Material, war das
Kreuz der "schwerste Brocken": Alle Balken und Bänder wogen zusammen
1300kg!

Letzte Vorbereitungen
vor dem Aufstellen des

Gipfelkreuzes: Nach al-
len Seiten hin gesichert,
wurde mit Flaschenzügen
das Kreuz langsam auf-
gerichtet. Dabei brach
der stärkste Flaschen-

zug. Ein zufällig anwe-
sender Ingenieur aus der
Schweiz, gab den jungen
Hörbranzern wertvolle

Tips, die es ermöglichten,
das Werk zu vollenden.
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" Du bist der Herr aller Berge und
König der Gipfel" - so lautet die
Inschrift auf dem Gipfelkreuz.
Die Höhe betrug 9, 5 m und der
Querbalken maß 4 m. Das Sche-
saplana-Gipfelkreuz war seiner-
zeit das größte aller 3000er in
den gesamten Alpen.

Im Jahre 1971 hatte ein Blitzschlag eine eiserne Seilklemme zerschmolzen.
Oas Kreuz verlor seine Standtestigkeit und wurde bei einem Sturm umgewor-
fen. Dabei fiel es so unglücklich, daß es unterhalb des Querbalkens entzwei-
brach.
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Kaplan Bernhard feierte am 4. 9. 1949 auf dem Gipfel der Schesaplana zu-
sammen mit etwa 400 Gläubigen die hl. Messe. Das gemeinsame Erleben auf
einem SOOOer-Gipfel, das Gefühl von Gemeinschaft und Gottesnähe ließ für
viele Gläubige diesen Tag zu einem unvergeßlichen Erlebnis werden.
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Elmar Sigg (rechts) und
/-u/s Gärtner zusammen
mit weiteren Heitern beim

Zerlegen des zerbörste-
nen Kreuzes, bevor es

wieder zusammenge-
setzt werden konnte.

Am 16. 9. 1973 fanden
sich 11 junge Burschen
und Mädchen aus Hör-
branz auf dem Schesa-
plana-Gipfel ein, um bei
widrigen Wetterbedin-
gungen das Kreuz neu zu
errichten, was auch ge-
lang. Seither steht das
Kreuz stolz auf dem Gip-
tel und trotzt allen Natur-
gewaften.

34

^ (nwiiyaan^
AKTIVJ

DAS GIPFELKREUZ AUF DEM GROSSEN LITZNER
(errichtet am 16. 8. 1959, eingeweiht am 30. 8. 1959)

10 Jahre nach der Errichtung des Schesaplana-Gipfelkreuzes reifte in mehre-
ren "Veteranen" der Katholischen Jugend Hörbranz der Wunsch, auf dem
Großen Litzner im Silvrettagebiet ein Gipfelkreuz zu errichte. Zu den von An-
fang an begeisterten "Alteren" gesellten sich bald einige "jüngere Semester",
die nicht weniger Eifer und Tatendrang an den Tag legten.
Schon im Sommer waren einige Unentwegte mit den ersten Materialtranspor-
ten und Vorbereitungsarbeiten zum Großen Litzner vorgedrungen. Als wichti-
ger Stützpunkt galt die ca. 2500 m hoch liegende Saarbrückner Hütte. Von
dort aus wurde und wird heute noch auf den Großen Litzner (3111 m) aufge-
brachen. Der Transport auf den Gipfel gestaltete sich ungemein schwierig, da
die Besteigung des Litzners, weil Seilschaften benötigt werden, einiges berg-
steigerisches Können voraussetzt. Lassen wir jedoch wiederum die Bilder für
sich sprechen:

Rund ein Dutzend kräftiger junger Männer der Hörbranzer KJ am Fuße des
Großen Litzners. Im schwierigen Gelände wogen die Lasten, auf den Rücken
gebunden, doppelt so schwer; dazu kamen noch die Rucksäcke.
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(. u/s Gärtner (links) und Andreas Mangold beim "Spitzen" in felsigem
Gelände.

4 Eisenschienen mit je
1, 25 m Länge und je 25 kg
Gewicht mußten gut ver-
ankert und einbetoniert
werden. 7 Verankerun-

gen im Fels verhalten
dem Kreuz bis heute zu
einem sicheren Stand.
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Die Eisenbänder werden noch ein letztes Mal überprüft, dann kann mit dem
Aufziehen begonnen werden. Im Bild v. l. : Wolfgang Dietrich, Franz Reischle,
Herbert Mangold (dunkle Mütze), Andreas Mangold und Eugen Tschol Imit
Brille).

"Das Kreuz steht!" war
der erlöste A usruf der Be-
teiligten. Jetzt galt es
noch, die dünnen Draht-
seile zu befestigen und zu
verankern.
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Kaplan Georg Giesinger feierte am 30. 8. 1959 im Beisein vieler Berg freunde
aus Hörbranz und anderswo eine Giptelmesse. Zum Ende des Meßoplers tra-
ten wärmende Sonnenstrahlen aus dem bis dahin wölken- und nebelverhan-
genen Himmel. Zur Erinnerung an die Errichtung vor 30 Jahren wird am 29. 7.
1989 auf der Saarbrückner Hütte ein Fest gefeiert. In dieser Hütte befindet
sich ein "Hörbranzer Stammtisch" mit eingelegter Platte, die u. a. auch das
Hörbranzer Wappen zeigt. Am 30. 7. 1989 ist bei der Hütte ein Meßopfer vor-
gesehen. Erinnerungsfeiern zum Schesaplana-Gipfelkreuz sind ebenfalls im
Gespräch, es liegen jedoch noch keine Termine vor.
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Das Litzner Gipfelkreuz ist 5 m hoch und der Ouerbalken mißt 2, 8 m. An die
1000 kg Material mußten auf den Gipfel gebracht werden. Elmar Sigg und wei-
lere Helfer hatten aus Lärchenholz das Kreuz gefertigt. Das Holz wurde von
der Fa. Sigg beigesteuert, während die Fa. Vogler, Lochau, die Eisenwaren
zur Verfügung stellte. 25 m Blitzableiterbänder wurden im Gipfelbereich auf
und z. T. unter dem Felsen verlegt, damit die gewaltige Energie eines Blitzes
ungehindert abgeleitet werden konnte. Der Hüttenwirt der Saarbrückner Hüt-
te sah das Gipfel kreuz einmal in einem hellen Blitzstrahl leuchten.
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IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

Gauper Eva Maria, Am Sportplatz 4
Burtscher Benjamin, Herrnmühlestraße 32
Zander Annika, Grenzstraße 20
Hagen Marcel Siegfried, Römerstraße 33
Sahin Oguzhan, Straußenweg 37
Aichner Ralph, Schützenstraße 7
Erath Dominik, Ziegelbachstraße 31
Pfleger Janine Bianca, Rhombergstraße 9
Paterno Theresa, Leonhardsstraße 40
Vu Maria Thu Ha, Lochauer Straße 107
Egartner Tobias, Lochauer Straße 91
Schedler Marina, BrantmannstraßeSb
Brunner Patrick Karl, Lindauer Straße 80
KleberPierre, Fronhoferstraße 14
Kresser Severin, Rhombergstraße 14
Graninger Stefanie, Amerikaweg 29
Eller Doris, Rich.-Sannwald-Platz 8
Lessacher Tobias, Rieh.-Sannwald-Platz 6

EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRANZ

Walldorf Volker Andreas, Hohenweiler
mit Bentele Manuels Christine. Hohenweiler
PolatkanTuran, Hörbranz
mit Metzler Monika Irene, Hohenems
Brunner Sighard Alois Karl, Hörbranz
mit Aydin Cornelia Maria, Hörbranz
Jäger Thomas, Hörbranz
mit Fink Elke Maria, Hörbranz
Bingger Georg Johann, Hörbranz
mit Zengerle Andrea Maria, Alberschwende
Gieselbrecht Bruno, Hörbranz
mit Maringele Herta, Zwischenwasser
Keck Karl, Alberschwende
mitWinderCornelia. Alberschwende

17. 3. 1989

17. 3. 1989

313. 1989

7. 4. 1989

28. 4. 1989

5. 5. 1989

5. 5. 1989

DeisenbergerWolfgang Armin, Hörbranz
mit Bata Bianca Michaela, Hörbranz 5. 5. 1989
Deutsch Elmar, Hohenweiler

mit Dürr Monika, Langen bei Bregenz 5. 5. 1989
Matt Alexander Martin, Hörbranz
mit GrabherrYvonne Charlotte Caroline, Hörbranz 12. 5. 1989
Kloos Christian, Kennelbach
mit Engelhart Claudia, Hörbranz 17. 5. 1 989
Dur Martin Hubert, Hohenweiler
mit Schöffmann Bianca Christine, Hörbranz 19. 5. 1989
Schneider Peter Johann, Hörbranz
mit Hakhofer Helga Maria, Hörbranz 19. 5. 1989
Bechter Josef Meinrad, Krumbach

mit Bauer Ulrike, Möggers 19. 5. 1989
Roidmaier Roland, Hörbranz
mit Grill Maria Elisabeth, Lindau 22. 5. 1989

Heidegger Ludwig, Möggers
mit Boch Maria Luise, Möggers 30. 5. 1989

STERBEFÄLLE

Gruber Hermine, HeribrandstraBe 85, 82 Jahre 17. 3. 1989
Vögel Josef, Allgäustraße, 82 Jahre 26. 3. 1 989
Mathis Ludwig, Römerstraße 21, 72 Jahre 6. 4. 1989

80 JAHRE UND ÄLTER IM DRITTEN VIERTELJAHR 1989

Kastrowsky Wally, Rosenweg 25 28. 7. 1 898
Achberger Therese, Lindauer Straße 35 10. 7. 1899
Boch Maria, Ziegelbachstraße 59 19. 8. 1 902
BargehrJosefine, Ziegelbachstraße49 4. 9. 1902
Ecker Hilda, Heribrandstraße 14 4. 8. 1902
Boss Juliane, Lochauer Straße 9 20. 8. 1 904
Hämmerte Wilhelmine, Salvatorstraße 39 4. 7. 1 904
LeinerJosef, Sägerstraße5 11. 7. 1904
SzepesiEtelka, Lochauer Straße 77 24. 9. 1904
SchmidAnna, Rosenweg17 6. 7. 1904
SchwärzlerSiegfried, Heribrandstraße 14 27. 9. 1904
Winder Peter, Ruggburgstraße 14 5. 8. 1 904
Walter Balbina, Bergerstraße 42 23. 8. 1 905
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Leithe Ulrich, Lindauer Straße 42
Ziesel Andreas, Bruder Willibald, Salvator-Kolleg
Hiebeler Maria Christine, HochstegstraßelO
Dütsch Rosa Martha, Jos.-Matt-Straße 21
Scherz Maria, Backenreuterstraße 26
Engelhart Klara, Allgäustraße 89
Heidegger Judith, Sägerstraßet
Müller Leontine, Lindauer Straße 1 06

Weiss Leopoldine, Straußenweg 37
Stöss Marianne, Heribrandstraße 14
Feurstein Mathilde, Heribrandstraße 17
Eberle Bernhardina, Heribrandstraße 14
Zündel Theresia, Am Giggelstein 35
Küng Frieda, Lindauer Straße 29

GOLDENE HOCHZEIT

17. 9.
17. 9.

1. 7.
15. 7.

4. 8.
23. 8.

7. 9.
21. 7.
15. 9.
21. 8.
22. 8.
30. 8.

5. 9.
25. 9.

1906
1906
1907
1907
1907
1907
1907
1908
1908
1909
1909
1909
1909
1909

Bei guter körperlicher und geistiger Verfassung konnte das Jubelpaar Anton
und Maria Flatz, StrauBenweg 34, das Fest der Goldenen Hochzeit feiern. Am
3. Mai 1989 gratulierte der Gemeindevorstand mit einem Ständchen des Mu-
sikvereins zu diesem seltenen Jubiläum. Wir wünschen ihnen noch weitere
gemeinsame Jahre bei guter Gesundheit.
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DIES UND DAS

ANTWORTEN ZU DEN QUIZFRAGEN DER MÄRZNUMMER
VON HÖRBRANZ AKTIV

1. Wie läßt sich schon beim Einkaufen der Müllberg verringern?
Richtige Lösungen: B, C
Durch den Kauf von verpackungsarmen Waren und nicht verschweißten fri-
sehen Produkten kann die Müllmenge erheblich gesenkt werden. Wenn
eine Verpackung nötig ist, sollte sie mehrmals verwendet werden können
oder aus wiederverwertbarem Material wie Papier, Glas oder Metall beste-
hen.

2. Wohin entsorgen Sie verbrauchtes Fritierfett?
Richtige Lösung: C
Es kann wiederverwertet werden (zu Seife).

3. Welche Reinigungsmittel sind im Haushalt entbehrlich?
Richtige Lösung: D, E
Desinfektionsmittel können der Gesundheit schaden und die meisten Bak-
kofensprays enthalten schädliches Treibgas.

4. Worauf können Sie bei normal verschmutzter Wäsche verzichten?
Richtige Lösung: A, B
Die Dosierung des Waschmittels ist von derWasserhärte abhängig. In Hör-
branzbeträgtsieca. lOGraddH.

5. Ein Produkt darf den blauen Umweltengel tragen, wenn es
Richtige Lösung: A, B, D
"Bio" ist kein geschützter Begriff und kann von jedem Hersteller verwendet
werden.

An diesem Quiz haben insgesamt 44 Personen durch Rücksendung der aus-
gefüllten Antwortkarten teilgenommen. Dabei war jedoch keine Einsendung,
die durch Ankreuzen von 10 Kästchen alle Antworten richtig hatte. Von den
Antwortkarten mit den meisten richtigen Lösungen wurden fO ausgelost und
erhalten je einen Gutschein für den Kauf einer Energiesparlampe.

Es sind dies:
Fam. Mitterhumer, Richard-Sannwald-Platz8
Plaschke Gabriele, Richard-Sannwald-Platz 5
Flatz Gerhard, Am Giggelstein 1 9
Flatz Maria, Am Giggelstein 1 9
SteinerJutta, Heribrandstraße32
Großer Elfriede, Raiffeisenplatz 6
Tergl Christine, Am Bächle 4
Enzian Poldi, GartenstraßeS
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Kresser Walter, Rhombergstraße 14
Wagner Ludwig, Bergerstraße 18
Den Gewinnern gratulieren wir herzlich. In einer der nächsten Ausgaben von
Hörbranz aktivwerden wir mit einem ähnlichen Quiz fortfahren.

EVANGELISCHER GOTTESDIENST
IN DER HAUPTSCHULE HÖRBRANZ

Juli/August/September 1989
Juli und August kein Gottesdienst
9. September 1989 um 18 Uhr

HALLO, HOBBY-KÜNSTLER!

Eingeladen sind alle Hobby-Künstler (keine Profis), die ihr Werken in einer öf-
fentlichen Ausstellug zeigen wollen. Zum Beispiel verschiedene Malerarbei-
ten, Schnitzerei, Töpfern, Makramee, einfach alles was mit Kunst und Hobby
zutun hat.

Anmeldung bis 22. 7. 1989 bei JOCHUM'S LÄDELE, Telefon (05573) 22 52
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